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Anfrage Kurmann Michael und Mit. iiber den Stand der Geothermie
im Kanton Luzern

eroffnet am 16. September 2019

Die Geothermie hat eine sprichwdrtlich bewegte Geschichte in der Schweiz. Nichtsdestotrotz
hat die Geothermie einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der Ziele der Energiestrategie
2050 zu leisten. Das neue eidgendssische Energiegesetz (EnG) sieht deshalb vor, dass fir
Geothermieprojekte Erkundungsbeitrage von bis zu 60 Prozent der anrechenbaren Investiti-
onskosten gesprochen werden kénnen. Die Herausforderungen und Hirden sind im techni-
schen und politischen Sinne gross. Vorbehalte aus den bisher gemachten Erfahrungen sind
nachvollziehbar. Das Tiefengeothermieprojekt im jurassischen Dorf Haute-Sorne soll mit ei-
nem neuen technischen Verfahren realisiert werden, welches spurbare Erdbeben verhindern
soll. Es setzt im Vergleich zum Geothermie-Projekt in Basel auf eine verbesserte Stimulati-
onstechnik, auf ein Multistage-System.

Im Fachbericht «Geothermie im Kanton Luzern — Grundlagen und Potenzial» der Dienststelle
Umwelt und Energie aus dem Jahr 2012 wird das Thema eingehend und detailliert beschrie-
ben. Als Quintessenz wurden damals die weiteren geologischen Abklarungen als unerlass-
lich bezeichnet. Auch im nérdlichen Kantonsteil, konkret in Pfaffnau und Triengen, gibt es po-
tenzielle Standorte fur Geothermie.

Die Regierung wird deshalb um die Beantwortung der folgenden Fragen gebeten:

1. Was wurde von der Regierung seit 2012 in der Thematik Geothermie unternommen?

2. Wie beziehungsweise inwieweit ist die Regierung tber den aktuellen Stand moglicher
Geothermieprojekte im nérdlichen Kantonsgebiet informiert?

3. Welche Rolle nimmt der Kanton Luzern in der Thematik ein? Spielt er eine aktive und for-
dernde Rolle?

4. Wie schatzt die Regierung das Potenzial und die Realisierbarkeit fliir Geothermie im Kan-
ton Luzern im Vergleich zur Beurteilung im Fachbericht aus dem Jahr 2012 ein?

5. Hat die Regierung Ressourcen und finanzielle Mittel zur Unterstlitzung von maéglichen
Geothermieprojekten, insbesondere die Beschaffung von geologischen Grundlagen?
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eröffnet am 16. September 2019 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Die Geothermie hat eine sprichwörtlich bewegte Geschichte in der Schweiz. Nichtsdestotrotz hat die Geothermie einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der Ziele der Energiestrategie 2050 zu leisten. Das neue eidgenössische Energiegesetz (EnG) sieht deshalb vor, dass für Geothermieprojekte Erkundungsbeiträge von bis zu 60 Prozent der anrechenbaren Investitionskosten gesprochen werden können. Die Herausforderungen und Hürden sind im technischen und politischen Sinne gross. Vorbehalte aus den bisher gemachten Erfahrungen sind nachvollziehbar. Das Tiefengeothermieprojekt im jurassischen Dorf Haute-Sorne soll mit einem neuen technischen Verfahren realisiert werden, welches spürbare Erdbeben verhindern soll. Es setzt im Vergleich zum Geothermie-Projekt in Basel auf eine verbesserte Stimulationstechnik, auf ein Multistage-System.



Im Fachbericht «Geothermie im Kanton Luzern – Grundlagen und Potenzial» der Dienststelle Umwelt und Energie aus dem Jahr 2012 wird das Thema eingehend und detailliert beschrieben. Als Quintessenz wurden damals die weiteren geologischen Abklärungen als unerlässlich bezeichnet. Auch im nördlichen Kantonsteil, konkret in Pfaffnau und Triengen, gibt es potenzielle Standorte für Geothermie. 



Die Regierung wird deshalb um die Beantwortung der folgenden Fragen gebeten:

1. Was wurde von der Regierung seit 2012 in der Thematik Geothermie unternommen?

2. Wie beziehungsweise inwieweit ist die Regierung über den aktuellen Stand möglicher Geothermieprojekte im nördlichen Kantonsgebiet informiert?

3. Welche Rolle nimmt der Kanton Luzern in der Thematik ein? Spielt er eine aktive und fördernde Rolle?

4. Wie schätzt die Regierung das Potenzial und die Realisierbarkeit für Geothermie im Kanton Luzern im Vergleich zur Beurteilung im Fachbericht aus dem Jahr 2012 ein?

5. Hat die Regierung Ressourcen und finanzielle Mittel zur Unterstützung von möglichen Geothermieprojekten, insbesondere die Beschaffung von geologischen Grundlagen?
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